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Cäsar sagte damals am Rubikon bekanntlich: „Die Würfel
sind gefallen."

Er meinte damit, ich habe mich entschieden, der
Rubikon wird überschritten.

Die Redewendung von den Würfeln deutet darauf
hin, dass man schon in alter Zeit bei schwierigen
Entscheidungen bei einem Glückspiel (und nicht nur bei
den Göttern) Rat gesucht hat.

Das gute oder schlechte Omen hat mit Aberglauben
zu tun. (Aber wer schon Skifahrer, Fussballer oder
Wirtschaftsführer, die ihrer Sache sicher sind, kämpfen
gesehen hat, der weiss, dass manchmal auch der
Aberglaube Berge versetzen kann.)

Wenn Sie in einem Restaurant oder einem Spielsalon
Snapspot spielen, können Sie Geld gewinnen oder
verlieren. Wenn Sie Geschick und auch ein wenig Glück
haben, zahlt der Snapspot einen oder zwei oder vier
oder acht oder zwanzig Frankier aus. Dann freuen Sie
sich. Ein wenig natürlich über das Geld.

Vor allem aber auch darüber, dass der Snapspot
wieder einmal zu Ihnen gesagt hat: „Heute hast Du Glück,
heute geht es Dir gut. Heute hast Du für 20 Franken
Zuversicht gewonnen."

Snapspot. Ein Geldspielautomat von Escor.

Der Snapspot von Julius


	...

